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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wir leben gerade in einer Zeit, wo viele die Hoffnung verlieren oder sich 
zumindest schwer tun mit der Hoffnung auf eine gute Zukun�, auf Frieden, 
auf Sicherheit und Auskommen. 

Und nun gehen wir auf Ostern zu! Ostern, eine Zeit der Hoffnung! Der Hoff-
nung gerade dort, wo es eigentlich nichts zu hoffen gibt. Wo wäre das deut-
licher als auf dem Friedhof. Und genau dort beginnt ja Ostern, an dem Ort, 
wo es nichts mehr zu hoffen gibt.

Deshalb ist es in vielen Gemeinden – und auch bei uns in Schwaikheim – 
ein guter Brauch, in der Frühe des Ostermorgens auf dem Friedhof zwischen 
den Grabsteinen eine Auferstehungs-
feier zu feiern. Hoffnung gegen die 
Hoffnungslosigkeit!

Früher im Orient verschloss man die 
Gräber mit einem Stein – so wie auch 
Jesu Grab. Der Stein – schwer und 
gewichtig, beständig gegen jedes Wetter 
– sollte den Leichnam vor wilden Tie-
ren und fremdem Zugriff schützen. Er 
war auch zugleich eine Demonstration 
der Todesmacht. Wer dahinter ver-
schlossen war, für den gab es kein 
Zurück mehr. Hier war die Hoffnung 
am Ende, ausgesperrt! Hier hat der Tod, 
die Hoffnungslosigkeit das letzte Wort. 

Vielleicht gibt es ja nicht nur solche Grabsteine auf dem Friedhof, sondern auch 
im übertragenen Sinn in uns selbst.

Andacht
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Steine, die Hoffnungen endgültig unter sich begraben, mit denen wir unse-
ren Schmerz und unsere Enttäuschung zudecken, weil wir sie sonst nicht 
ertragen könnten. Steine, die unsere Wünsche und Sehnsüchte verschlie-
ßen, weil ihnen in dieser Welt kein Lebensrecht eingeräumt wird.

Verschlossene Gräber, Sinnbild für Trauer und Verletzlichkeit, aber doch 
auch auf der anderen Seite für: Sicherheit und Verlässlichkeit. Wer und was 
dahinter verschlossen ist, mit dem müssen wir nicht mehr rechnen und uns 
auseinandersetzen. Vielleicht kann man auf diesem Hintergrund die Furcht 
und Verunsicherung der ersten Frauen am Grab besser verstehen, als sie 
hinkamen und der Stein war vom Grab weggewälzt. Alles offen! Erst nach 
und nach kam die Freude, das Begreifen, die Befreiung!

Seit Ostern muss keine Hoffnung, keine Sehnsucht endgültig begraben, kein 
Schmerz mehr zugedeckt werden. Der Stein ist weg, der, der dahinter einge-
schlossen war, Jesus, ist ins Leben auferstanden! Der Tod kann keinen Stein 
mehr endgültig zwischen die Welt der Toten und der Lebenden rollen. Der 
Zugang ist offen! Leben, Hoffnung und Licht dürfen überall hin durchdringen, 
auch in dunkle Grabeshöhlen der Angst und Trauer, die sie mit Leben füllen. 

Bei uns auf dem Friedhof werden die Grabsteine auf den Gräbern errichtet. 
Sie weisen nach oben und sollen aufrechte Zeugen der Osterbotscha� sein, 
das weitererzählen, was der weggewälzte Stein am Grab Jesu verkündigt. 

Nämlich: Jesus lebt – mit ihm auch ich – auch jetzt schon!

Ich wünsche uns allen, dass in diesem Jahr die Osterbotscha� bei uns auf 
Steine tri�, die sie weg wälzt und den Zugang frei gibt zu neuem Leben und 
zur Hoffnung, wo immer wir sie brauchen. 

So dass wir Ostern ganz neu für uns entdecken als Fest des Lebens, der 
Freude, der Zukun�shoffnung!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen  
frohe und gesegnete Ostern

Ihre Pfarrerin Conny Pfefferle

Andacht
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Vom weniger und kleiner Werden

Bestimmt ist Ihnen das Thema schon in der Zeitung oder in den Nachrichten 
begegnet: Die Kirche verliert gesellscha�lich an Bedeutung, und sie verliert 
seit vielen Jahren auch Mitglieder. Aber nicht nur die Gemeindeglieder, auch 
wir Pfarrerinnen und Pfarrer werden weniger. Längst schon sind die Jahr-
gänge kleiner – da geht es der Kirche wie vielen anderen Arbeitgebern auch. 
Eine Folge aus diesen Entwicklungen ist, dass Pfarrstellen abgebaut werden.

Jetzt ist es nur zu menschlich, um die großen Entwicklungen zu wissen, 
und doch davon auszugehen, dass für mich alles beim Alten bleibt. Dass 
dem nicht so ist, das erleben wir als evangelische Kirchengemeinde auch 
hier in Schwaikheim. Davon möchte ich Ihnen heute berichten.

Hatte die Kirchengemeinde in den 70er und 80er Jahren noch um die 4.500 
Mitglieder, so waren es um die Jahrtausendwende nur noch etwa 4.000. Im 
Jahr 2016 ist die Zahl unserer Gemeindeglieder unter 3.500 gerutscht, 2023 
dür�en wir unter die 3.000er Grenze fallen.

Da wirkt sich natürlich der demografische Wandel aus, wir beerdigen mehr 
Menschen, als wir Kinder taufen. Aber es liegt auch an den Austritten. Aus 
unserer württembergischen Landeskirche sind im letzten Jahr so viele 
 Menschen ausgetreten wie noch nie zuvor. Und das ist bei uns im Flecken 
nicht anders. Lagen die Zahlen in den letzten Jahren o� zwischen 30 und 
40, haben im letzten Jahr 67 Personen ihrer Kirchengemeinde den Rücken 
gekehrt.

Dass dem so ist, dafür gibt es viele Gründe. Manche liegen in unserer kirch-
lichen Wirklichkeit begründet, manche bilden gesellscha�liche Entwick-
lungen ab. Das ist so – und damit müssen wir als Kirche umgehen. Ich weiß 
es, und trotzdem schmerzt es mich, wenn ich die Briefe des Standesamts 
aus dem Briefkasten hole, und in unseren Sitzungen des Kirchengemeinde-
rats sind wir immer wieder von Neuem über das Ausmaß erschrocken.

Aus unserer Kirchengemeinde
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Was anhand der Zahlen leicht nachvollziehbar ist: In Schwaikheim werden 
wir in den nächsten Jahren auf Anteile bei unseren Pfarrstellen verzichten 
müssen. Der PfarrPlan 2024 hat uns schon bescheinigt, dass wir bis in zwei 
Jahren keine zwei vollen Pfarrstellen mehr haben werden, sondern nur noch 
150 %. Derzeit geht die nächste PfarrPlan-Runde übers Land; die könnte für 
Schwaikheim bedeuten, dass uns nur noch eine Pfarrstelle bleibt – wobei 
diese Entscheidung noch nicht gefallen ist, sie steht noch aus.

Es ist deutlich, dass wir in einer Zeit des kirchlichen Umbruchs leben. Wir 
erleben und erleiden ihn. Und wollen uns doch auch der Herausforderung 
stellen, ihn zu gestalten und Kirche unter den veränderten Vorzeichen neu 
zu denken!

Im Kirchengemeinderat haben wir damit begonnen. Und wir sind interes-
siert auch an Ihren Gedanken, Wahrnehmungen und Ideen. Sprechen Sie 
uns gerne an!

 Pfarrerin Ellen Deutschle

Aus unserer Kirchengemeinde
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Der glimmende Docht – im Schatten der Demenz
Spätlese am 15.01.2023 

Kennen Sie Richard? 

Richard, der nicht so ganz weiß, was das für ein 
Gottesdienst ist: Abends um 17.30 Uhr, mit ande-
ren Liedern und einem Pfarrer, den er nicht 
kennt, aber eigentlich kennen sollte. Pfarrer 
Häberle war vor Jahren mal in Schwaikheim 
tätig. Warum erinnert er sich nur nicht?

Ein genialer Schachzug von Pfarrer Markus 
Häberle, in seiner Predigt diesen an seinem Ver-
stand zweifelnden Richard zu Wort kommen zu 
lassen. Richard erlebt den gleichen Gottesdienst-
ablauf, wie die Spätleserinnen und -leser ihn auch erleben und hat Angst: 
Angst vor der Diagnose Demenz.

Richard, Ende 70, denkt den ganzen Gottesdienst über sich und sein Leben 
nach. Darüber, dass er immer mehr vergisst und Namen verwechselt. Ob die 
Demenz wohl auch nach ihm grei�? Dabei ist er doch in einem Alter, in dem 
er hin und wieder etwas vergessen darf, oder? Seine ältere Schwester ist 
bereits auf einer Demenzstation gelandet. 

„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen und den glimmenden Docht 
wird er nicht auslöschen“, das war das Bibelwort zu Beginn des Gottesdiens-
tes. Richard ist sich fast sicher, dass das mit Gottes Liebe nicht vereinbar ist. 
Wäre es nicht barmherziger, den glimmenden Docht zu löschen? Was bleibt 
denn einem, wenn man den Verstand verliert? Er war immer ein helles Kerl-
chen, ein „Käpsele“. Darauf war er stolz, denn körperlich waren ihm Andere 
überlegen, aber mit seinem Grips konnte es kaum jemand mit ihm aufneh-
men. Wenn Gott seine Kinder liebt – wie kann er ihnen so etwas antun?  

Aus unserer Kirchengemeinde
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In der Predigt hört Richhard genau hin, was Gott so zu seiner Verteidigung 
zu sagen hat: „Ich wohne bei denen, die zerschlagenen und demütigen Geis-
tes sind, ich bin da, jetzt und in Zukun�, ich werde dich trösten, ich werde 
dich, dein Herz und deinen Geist erquicken. Lass dir an meiner Gnade genü-
gen, denn meine Kra� ist den Schwachen mächtig.“ 

Trotz der großen Angst, die tief in ihm sitzt, verscha� ihm das Gehörte Lu� 
zum Durchatmen. Am Ende der Predigt heißt es: „Denen die da Leid tragen, 
will ich Frucht der Lippen schaffen. Friede, Friede denen in der Ferne und 
denen in der Nähe, spricht der Herr, ich will sie heilen.“ 

Auch wenn die Auslegung der Bibeltexte für Richard im ersten Moment 
nicht nachvollziehbar ist, ist er sich auf einmal sicher, dass Gott ihm Frieden 
gewährt. Frieden in seinen Gedanken, den ihm keiner nehmen kann. Und 
Gott ist bei ihm, auch wenn Richard ihn vielleicht schon vergessen hat. 
Denn Gott wird den glimmenden Docht nicht löschen. Gott wohnt bei denen, 
die einen zerbrochenen Geist haben, und er schenkt Trost und Frieden. 
 Frieden im Geist und Frieden im Herzen. 

Ende 2021 leben fast 1,8 Millionen Menschen mit Demenz. Die häufigs-
te Ursache ist eine Alzheimererkrankung. Demenz kann bisher nicht 
geheilt werden. Die Behandlungen lindern die Beschwerden und kön-
nen u. U. die Lebensqualität der Erkrankten verbessern.

Herzliche Einladung zur nächsten Spätlese am Sonntag, 21. Mai 2023. Als 
Gast für die Predigt heißen wir Pfarrer Oliver Saia herzlich willkommen. Für 
die Klavierbegleitung und für die Musik sorgt Markus Ehmann.

 Martin Heck

Aus unserer Kirchengemeinde
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Kinderkurs Taufe

Wir starteten gemeinsam mit 14 Kindern und ihren 
Familien mit einem leckeren Frühstück im Jakobus-
Haus. Als alle satt waren, dur�en die Eltern und 
Geschwister bei Frau Pfefferle bleiben und wir gin-
gen zusammen los, um uns beim „Ich-packe-meinen-Koffer-Namensspiel“ 
kennenzulernen und anschließend in Kleingruppen unsere Schaf-Namens-
schilder zu basteln.

Am ersten Nachmittag wurden nicht nur unsere mitgebrachten Taufkerzen 
bewundert, die Symbole darauf genauer angeschaut und die Bedeutung 
besprochen, sondern auch unsere Gruppenkerzen gestaltet. Diese haben 
unsere Gruppenräume an den folgenden Nachmittagen hell erleuchtet.

Auch an den folgenden zwei Nachmittagen trafen wir uns wieder im Jakobus-
Haus und beschä�igen uns mit den Themen „Gott kennt mich bei meinem 
Namen“, „meine Taufe“ und „Gemeinscha�“. Es wurde an allen Nachmittagen 
viel gesungen, gebastelt, gemalt und Spaß gehabt. Damit die Kinder sich 
auch noch später an den Kurs erinnern, gab‘s für jedes Kind einen Ordner 
mit Material zu den jeweiligen Tagen inklusive Forscheraufgabe zur Vorbe-
reitung auf den nächsten Nachmittag.

Am letzten Nachmittag trafen wir uns in der Mauritiuskirche/Hipf, um das 
Thema „Wasser“ genauer unter die Lupe zu nehmen und uns in der Kirche 
umzuschauen.

Den vorläufigen Abschluss unseres Kinderkurs Taufe fand am Sonntag bei 
einem gemeinsamen Tauferinnerungsgottesdienst im Jakobus-Haus mit 
unseren Familien und Freunden statt.

Wir freuen uns jetzt schon darauf, wenn‘s wär-
mer wird, und wir euch zum gemeinsamen 
Übernachten und näheren Erkunden der Mauri-
tiuskirche wieder treffen!
 Nicole Langbein und Janina Kienzle

Aus unserer Kirchengemeinde
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Kirche hil� in der Energiekrise

Die Kosten für Heizung, Strom und Lebenshaltung explodieren und im Rems-
Murr-Kreis wissen nun viele Menschen nicht mehr, wie sie finanziell über die 
Runden kommen sollen. Dies tri� vor allem Alleinerziehende, kinderreiche 
Familien, Teilzeitbeschä�igte und Rentnerinnen und Rentner, denen ihre Ein-
kün�e bisher ausgereicht haben. Deshalb haben sich evangelische und katho-
lische Kirche in Baden-Württemberg entschlossen, die aus der Energiepau-
schale angefallenen zusätzlichen Kirchensteuermittel direkt an Menschen 
weiterzugeben, die durch die Energiekrise in finanzielle Not geraten sind. 
Eine weitere Initiative geht vom Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis aus, 
wir rufen wohlhabendere Menschen unter #wärmewinter dazu auf, für ihre 
bedür�igen Mitmenschen die 300 Euro Energiepauschale zu spenden.

Die Mittel aus dem Energiefonds der evangelischen Landeskirche und aus 
unserer Initiative #wärmewinter werden schnell und unbürokratisch über 
unsere Beratungsstellen im Kreisdiakonieverband vergeben, wenn andere 
soziale Hilfen nicht greifen, wie beispielsweise Bürgergeld oder Sozialhilfe. 
Menschen in finanzieller Not sollen sich nicht scheuen, Hilfe zu suchen und 
sich bei uns zur Terminvereinbarung telefonisch zu melden. Für die Vergabe 
des Zuschusses gelten die festgelegten Kriterien zur Haushaltsgröße und zum 
Einkommen. Für die Auszahlung sind Einkommensnachweise aller Haus-
haltsmitglieder sowie Nachweise über erhöhte Energiekosten vorzulegen.

Wenn Sie Unterstützung suchen oder spenden möchten, finden Sie weitere 
Informationen unter www.energiefonds-kirche.de

Kontakt Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis
 in Backnang: 07191/95890 in Schorndorf: 07181/482960
 in Waiblingen: 07151/95919112
 info(ätt)kdv-rmk.de  www.kdv-rmk.de
Spendenkonto Kreisdiakonieverband bei der Kreissparkasse Waiblingen 
 BIC SOLADES1WBN
 IBAN DE43 6025 0010 0000 2250 05 
 Kennwort: #wärmewinter

Aus unserer Kirchengemeinde
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Glaube bewegt – Weltgebetstag 2023

Draußen war es kalt, wie so o� Anfang März, wenn der Weltgebetstag gefeiert 
wird. Dieses Jahr hatte zum ersten Mal die neuapostolische Gemeinde zum 
gemeinsamen Gottesdienst eingeladen. Sie hatte die Kirche nicht nur gut ein-

geheizt, sondern die 90 BesucherInnen auch 
mit so viel Herzenswärme empfangen, dass 
sowieso niemand frieren musste. Der Raum 
war geschmückt mit selbstgebastelten Vögeln, 
Lampions und echten Orchideen. 

Frauen aus Taiwan, das seit Jahrzehnten ein 
Spielball ist im Streit der Supermächte, hatten 
die Liturgie für den Gottesdienst vorbereitet. 
Die Probleme, mit denen sie konfrontiert sind, 
ähneln in Vielem den unsrigen: Umweltzerstö-
rung, Missbrauch, mangelnde Gleichberechti-
gung, Einsamkeit …. Statt im Klagen zu blei-
ben, entwickeln sie aber konstruktive Ideen, 
ihre Situation zu bessern, ganz nach dem Mot-
to „Glaube bewegt“.

Viele Instrumente und Chorstimmen sorgten dafür, dass der gemeinsame 
Gesang in höhere Sphären geleitet wurde. Dass Beten und Handeln beim WGT 
immer untrennbar zusammengehören, zeigte sich auch in der Kollekte für 
Frauenprojekte in Taiwan, die 880,30 Euro betrug.

Nach der Seelennahrung im Gottesdienst gab es noch taiwanesische Suppe, 
selbst gekocht von Frauen der neuapostolischen Gemeinde. Sehr, sehr lecker!

Vielen Dank allen Frauen,  
die so tatkrä�ig dazu beigetragen haben,  
diesen Gottesdienst so schön zu gestalten.

 Helga Well

Aus unserer Kirchengemeinde
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Aus dem Kirchengemeinderat

Mitte November fand die jährliche Sitzung mit unseren Geschwistern aus 
der katholischen Kirchengemeinde Schwaikheim statt. Dort stehen zuneh-
mend weniger hauptamtliche Mitarbeiter zur Verfügung, sodass die Laien 
mehr und mehr Aufgaben übernehmen müssen. Auch für uns evangelische 
Christen zeichnet sich diese Problematik immer mehr ab. Wir werden in 
naher Zukun� leider weniger Pfarrstellen in Schwaikheim haben.

Erhaltungsmaßnahmen für die Gebäude der Kirchengemeinde sind immer 
Thema im Kirchengemeinderat. So müssen Balken im Turm der Mauritius-
kirche erneuert bzw. saniert werden. Noch ist das zwar kein akutes Prob-
lem, aber vor einer Renovierung muss erst der Artenschutz bedacht werden. 
Da Kot von Fledermäusen im Turm gefunden wurde, muss vor der Renovie-
rung geklärt werden, zu welcher Jahreszeit diese den Turm nutzen. In die-
ser Zeit darf dann nicht renoviert werden. 

Wichtigster Punkt in den zurückliegenden Sitzungen des Kirchengemeinde-
rats war die Besetzung der Gemeindeassistenz. Dies ist nötig, da unsere Pfarr-
amts sekretärin uns verlassen hat, und unsere Kirchenpflegerin an das Deka-
nat nach Waiblingen wechselt. Die vom Oberkirchenrat neu vorgesehene Stelle 
einer Gemeindeassistenz soll einerseits die Aufgaben der Pfarramtssekretärin 
und andererseits Teile der Aufgaben der bisherigen Kirchenpflege übernehmen. 
Die Hauptaufgabe der Kirchenpflege, d.h. die Abwicklung der Finanzgeschä�e 
der Kirchengemeinde, wird die Verwaltungsstelle in Waiblingen zentral über-
nehmen. Deswegen wechselt auch unsere bisherige Kirchenpflegerin dorthin. 
Leider konnten wir die Stelle der Gemeindeassistenz noch nicht besetzen. Des-
halb arbeitet derzeit das Gemeindebüro nur eingeschränkt. Dankenswerter-
weise hil� uns z.Zt. unsere ehemalige Pfarramtssekretärin Ruth Laube aus.

Wir hoffen, dass die Stelle bald besetzt und  
dann das Gemeindebüro wieder voll einsatzfähig ist.

 
 

Dr. Walter Kicherer 

Aus dem Kirchengemeinderat
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Neues aus der Kinderkirche

Seit dem neuen Jahr feiern wir nur noch 1-mal im Monat um 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst im Jakobus-Haus. In der Regel ist das der erste Sonn-
tag im Monat. Dieser Schritt ist uns nicht leichtgefallen. Wir erhoffen uns 
davon aber, dass es für Familien leichter planbar ist, einen Sonntag im 
Monat für die Kinderkirche freizuhalten, und wir dadurch zwar nur 1-mal 
im Monat, dafür aber mit mehr Kindern Kindergottesdienst feiern können. 
Wir sind gespannt, ob dieses Modell Zukun� hat! Die Mitarbeiterinnen sind 
motiviert und freuen sich auf die Kinder!

Herzlich willkommen!

Und hier die Kinderkirchen-Termine bis zu den Sommerferien und auch 
 Termine, die für Familien geeignet sind:

Beginn 10.00 Uhr im Jakobus-Haus 

Termine in den kommenden Monaten:

05.03.2023
01.04.2023 Kinderkreuzweg (16.00 Uhr) 
09.04.2023 Familien-Gottesdienst zu Ostern
07.05.2023
14.05.2023 Familien-Gottesdienst zu Muttertag
18.06.2023
02.07.2023
16.07.2023,  17.00 Uhr Gottesdienst in der Mauritius-

kirche mit anschließendem Mitarbeiterfest 
im Pfarrgarten

▸ Änderungen vorbehalten, bitte schaut ins Blättle!

Ankündigungen
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Etwas Neues aus der Ökumene

Wir feiern hier in Schwaikheim jeden zweiten Feiertag ökumenischen 
Gottes dienst abwechselnd in der evangelischen und katholischen Kirche.

In diesem Jahr werden wir am Ostermontag, 10. April 2023, die Kirchen-
gebäude verlassen und uns miteinander auf den Weg machen.

Miteinander auf dem Weg ins Gespräch kommen, bewegend bewegen, was 
uns umtreibt und bewegt. Ganz so wie die zwei Jünger, die auf dem Weg 
nach Emmaus waren nach dem Tod Jesu. Und die auf dem Weg dorthin 
Jesus, dem Auferstandenen, begegnet sind. Deshalb heißt dieser besondere 
Gottesdienst „Ökumenischer Emmaus-Gang“. Wir beginnen wie gewohnt 
um 10.30 Uhr und bewegen uns zwischen der katholischen Kirche und dem 
Jakobus-Haus und machen unterwegs an verschiedenen Stationen Rast. Die-
ser Gottesdienst ist auch etwas für Familien und Kinder. 

Alles Nähere dazu lesen Sie dann zeitnah im Mitteilungsblatt unter den 
kirchlichen Nachrichten. Neugierig geworden? Dann halten Sie sich diesen 
Termin frei, kommen und schauen und schmecken Sie! 

Herzliche Einladung, wir freuen uns auf Sie!

 Pfarrerin Conny Pfefferle

Mitarbeiterfest

Nachdem es letztes Jahr so schön und ein voller Erfolg war, laden wir auch in 
diesem Jahr sehr herzlich zu unserem Mitarbeiterfest in den Pfarrgarten ein:

Sonntag, 16. Juli 2023

Wir beginnen mit einem Gottesdienst um 17.00 Uhr in der Mauritiuskirche 
und feiern im Pfarrgarten weiter. Merken Sie sich den Termin doch schon 
einmal vor. Eine persönliche Einladung kommt noch!

SAVE the DATE

Ankündigungen
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Konfi zeit 2022/23

Wir sind mit einem guten Gefühl in die Konfi zeit gegangen und hatten uns 
eine schöne Zeit erho�  . Dieser Wunsch wurde wahr, mit Aktivitäten wie 
z.B. die Konfi freizeit oder der Tag beim Bestatter. Wir haben viel gelernt, 
hatten Spaß, und uns wurden viele Lektionen fürs Leben beigebracht. Wir 
fi nden es schade, dass sie bald endet, da es immer ein Highlight in der 
Woche war. Doch wir freuen uns sehr auf unsere Konfi rmation. Wir werden 
außerdem unsere Pfarrerinnen Frau Deutschle und Frau Pfeff erle sehr ver-
missen, weil wir sie doch auch in unser Herz geschlossen haben. Wir bedan-
ken uns sehr bei ihnen, dass sie uns immer unterstützt und begleitet haben.

Anna-Laureen 
Welk

Tamina 
Luckert

  

Ankündigungen
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Kirchennacht für Erwachsene

Mit den Kindern des Kinderkurses Taufe über-
nachten wir in jedem Jahr im Sommer in der 
Mauritius kirche. Mit gemeinsamem Abendessen, 
Programm bis spät in die Nacht, Übernachten im 
Schlafsack auf dem Kirchenboden, und nach 
einem Frühstück gehen wir wieder nach Hause ... 
Ein ganz besonderes Erlebnis, das sich auch schon manche Eltern der 
Kinder kurs kinder für sich als Erwachsene gewünscht haben. 

Und so haben wir uns gedacht ‒ wir laden Sie, als Erwachsene einfach auch 
einmal zu solch einer Kirchennacht ein: Gemeinsam in der Kirche richtig 
schön an einer langen Tafel miteinander essen, den Kirchenraum einmal 
außerhalb der Gottesdienste erleben, auf eigene Faust erkunden, vielleicht 
einen Lieblingsplatz fi nden, die Glocken auf dem Glockenturm besuchen ... 
nur schlafen werden wir nicht auf dem Fußboden, das dürfen Sie dann 
zuhause, im eigenen Bett.

Am Freitag, 30. Juni, um 19 Uhr laden wir Sie recht herzlich zu diesem 
ganz besonderen Erlebnis ein. 

Damit wir planen können, bitten wir Sie, sich bis zum 17. Juni anzumelden 
bei Pfarrerin Conny Pfeff erle (Tel. 07195 53697, cornelia.pfeff erle(ätt)elkw.de).

 Das Team des Kinderkurses Taufe

Den Kirchenraum 
einmal ganz anders 

erleben!

Ankündigungen
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Kirchentag Nürnberg

Kirchentag: Das sind über 2.000 Veranstaltungen. Alle zwei Jahre, fünf 
Tage, eine deutsche Großstadt. Der nächste Kirchentag ist in diesem Jahr 
vom 7.–11. Juni in Nürnberg. Der Kirchentag feiert die Gemeinscha� ‒ ob 
als Gruppe, mit der Familie oder als Einzelperson – alle sind willkommen!

Der Kirchentag beginnt immer mittwochs mit einem Eröffnungsgottes-
dienst und dem Abend der Begegnung. Ein buntes Fest in der Innenstadt, 
auf dem sich Gemeinden aus der Region vorstellen – mit Musik, Kleinkunst 
und kulinarischen Leckereien.

Von Donnerstag bis zum Schlussgottesdienst am Sonntag gibt es Work-
shops, Ausstellungen, Konzerte, Gottesdienste, Bibelarbeiten, Feierabend-
mahle, Hauptvorträge, Podiumsdiskussionen und vieles mehr.

Auf der Seite www.kirchentag.de finden Sie alle notwendigen Informationen 
rund um Tickets und Unterkün�e und können sich einstimmen auf das 
 Thema: „Jetzt ist die Zeit. Hoffen. Machen.“ 

Wir wünschen allen, die sich aus unserer Kirchengemeinde auf den Weg 
nach Nürnberg machen, eine gesegnete, wunderbare und kra�spendende 
Zeit auf dem Kirchentag. 

 Yvonne Feess

Ankündigungen
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Interreligiöses Friedensfest

Nach der Corona-Pause feiern wir dieses Jahr endlich wieder ein interreli-
giöses Friedensfest!

Es findet am Sonntag, dem 18. Juni, um 11.15 Uhr statt. Wir treffen uns  
– je nach Wetter – vor oder in der katholischen Kirche.

Das Thema heißt diesmal: Ich sehe dich! Denn dass wir einander wahrneh-
men, bildet die Grundlage des Friedens in unserem Miteinander.

Die fünf Glaubensgemeinscha�en am Ort laden Sie dazu herzlich ein: die 
Matthäus Gemeinde, die Neuapostolische Kirche, die Türkisch-Islamische 
Gemeinde, die katholische und wir als evangelische Kirchengemeinde.

Dass wir einander sehen – und auch miteinander reden können, das ist ein 
wesentlicher Bestandteil bei jedem Friedensfest. Für Essen und Trinken ist 
reichlich gesorgt. Herzliche Einladung!

Gottesdienst zur Erntebitte

Auch in diesem Sommer feiern wir einen Erntebitt-Gottesdienst und bitten 
Gott um seinen Segen für die Ernte. Wie es in Schwaikheim Tradition und 
guter Brauch ist, sind wir wieder auf einen Hof eingeladen – und zwar auf 
das Weingut Maier.

Wir feiern die Erntebitte am Sonntag, dem 2. Juli, um 18.00 Uhr. Der 
Posaunenchor gestaltet den Gottesdienst musikalisch. Im Anschluss ist Zeit 
für Begegnung und Gespräch – für das leibliche Wohl und den ein oder 
anderen guten Tropfen wird bestens gesorgt sein!

 Pfarrerin Ellen Deutschle

Ankündigungen
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Wehret den Anfängen

Warum wiederholt sich Geschichte? Dass irgendwo auf der Welt ein Mann 
größenwahnsinnig wird und einen Turm bauen will, mit dem er sich selbst 
verwirklicht und der die ganze Welt zum Staunen und auch zum Fürchten 
bringt. Sein Ziel ist es, wie Gott zu sein, Gott zum Götzen zu machen und 
sich selbst zum Weltenherrscher.

Allein kann er dieses Ziel nie erreichen, er braucht dazu Getreue, Gewissen-
lose, Gekau�e, Eingeschüchterte, Verblendete und andere Größenwahnsin-
nige. Warum lassen sich immer wieder Menschen von solchen Führern 
anziehen und leiten? Lernen wir nichts aus der Geschichte?

„Wehret den Anfängen“, so sagt es ein Sprichwort. Warum kann ich so o� 
die Anfänge nicht wahrnehmen? Und wenn es dann brennt, ist es o� zu 
spät. Dann gerate ich in Panik und schließe mich denen an, die nach Waffen 
und Gegenschlägen rufen. Wann kommt der Moment, wo ich innehalte und 
mich daran erinnere, dass die Friedensbewegung sich den biblischen Satz 
„Schwerter zu Pflugscharen“ auf die Fahne gehe�et hat?

Was nützt es mir und anderen, mich abends in den Schlaf zu weinen, weil mich 
die Bilder der fliehenden Menschen und der zerstörten Orte nicht loslassen? 
So viel Gewalt, so viel Ohnmacht! Ich kann nichts tun, um etwas zu ändern!

Doch ich kann etwas tun. Ich kann den Geflohenen mit Respekt begegnen, 
ich kann sie nähren und kleiden und ihnen Obdach geben, ich kann sie 
umarmen und ihnen zuhören. Ich kann sie in meine Familie, in meine poli-
tische und meine kirchliche Gemeinde aufnehmen, und ich kann beten. Ich 
kann im Gebet darum bitten, dass allen Menschen in dieser Situation Kra� 
und Zuversicht zuwächst und sie irgendwann wieder an eine Zukun� glau-
ben können. Ich glaube an die Kra� des Gebetes!

Text von Gisela Sommer,  
Prädikantin, Wennigsen,  

veröffentlicht als Friedensandacht  
im Rahmen der Ev. Friedensdekade 2022

Weiter gedacht
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Neues aus der Jugendarbeit

Auch beim CVJM war wieder einiges los in der Kinder- und Jugendarbeit.

Unsere Jungscharen fi nden regelmäßig statt. Uns freut es besonders, dass 
die Jungschar für Kindergartenkinder, die Knirpse, im Schuljahr 2022/2023 
wieder aufgenommen wurde. Die aktuellen Termine gibt es im Blättle und 
auf der Homepage.

Immer freitags treff en sich Mitarbeiter des CVJM beim come2gether im 
Jakobus-Haus, um sich auszutauschen und gemeinsam Zeit 
zu verbringen. Die aktuellen Termine sind auch hier im 
Blättle und auf der Homepage zu fi nden.

Im Dezember fand die vierte Altpapiersammlung 2022 
statt. Vielen Dank Ihnen für das fl eißige Sammeln. 
Auch in 2023 gibt es wieder vier Altpapiersammlun-
gen, die noch ausstehenden Termine stehen schon fest: 
17.06., 09.09. und 25.11.2023.

Auch die Trainées sind schwer am Schaff en ‒ bei der Vor-
bereitung einer Andacht ‚entstand‘ Esther, die seither alle 
Besucher des Hasso-Heise-Raumes erfreut!

Jetzt schon vormerken: die Sommeraktion wird vom 7.-11. 
August 2023 stattfi nden und mit einem Gottesdienst am 6. August begin-
nen. Wir starten aktuell die Planungen und freuen uns auf eine tolle Woche.

Leider mussten wir uns nach vielen tollen Jahren von unserer Jugendrefe-
rentin Nicole Danielis verabschieden, da sie sich zu neuen Aufgaben auf-
macht. Wir wünschen ihr an dieser Stelle nochmals alles Gute und sagen 
DANKE für alles!

 Alina Richter

Neues aus der Jugendarbeit
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Die Knirpse – Jungschar für Kindergartenkinder

„Es wird wieder geknirpst“, so stand es im Herbst 2022 auf der Homepage 
und im Mitteilungsblatt. Zum 17. Oktober haben Esther Mühlhäuser und Lissy 
Weber die Mini-Jungschar für Kindergartenkinder wieder aufleben lassen. 

Und mit vielen neugierigen Besuchern haben sie mit „Frederick, der Maus“ 
den Herbst und Weihnachten erlebt. Es wurde erzählt, gesungen, nachge-
spielt, gebastelt und gemalt. Auch das Freispiel dur�e natürlich nicht fehlen. 

Nun im neuen Jahr ist ein neues Wesen bei 
den Knirpsen zu Besuch. Ein kleines, bun-
tes Etwas, dass nicht weiß, wer es ist. Es 
wird auf verschiedenen Abenteuerreisen 
immer mehr über sich und die Kinder 
erfahren. 

Du weißt nicht, was die Knirpse sind? 
Die „Knirpse“ ist eine Gruppe für Kinder 
im Kindergartenalter. Sie findet montags 
von 15.30‒17.00 Uhr, immer in den geraden 
Kalenderwochen, im Jakobus-Haus in 
Schwaikheim statt. 

Du willst wissen, was wir dort machen? 
Wir spielen gemeinsam, singen und basteln. Und meistens hören wir auch 
eine Geschichte über Gott, manchmal über Freundscha� oder über ein ande-
res schönes Thema. 

Komm doch einfach mal vorbei.  
Wir freuen uns auf dich!

 Lissy Weber und  
 Esther Mühlhäuser

Neues aus der Jugendarbeit
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Personen aus der Kirchengemeinde

Liebe Freunde, mein Name ist Ekaterina 
Maslakova, und seit Oktober 2022 bin 
ich als Chorleiterin für den „Chor ohne 
Namen“ in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Schwaikheim tätig. 

Meine erste musikalische Ausbildung 
habe ich im Alter von drei Jahren im 
Fach Chorgesang und später in den 
Fächern Klavier und Flöte erhalten. Die 
Liebe zum Gesang manifestierte sich bei 
mir im Alter von sieben Jahren, indem 
ich als Chormitglied schon früh einige 
Solopassagen in verschiedenen Opern 
und Chorkonzerten übernahm. U. a. inter-
pretierte ich einen der drei Knaben in 
der Oper „Die Zauberflöte“ am Bolschoi-Theater in Moskau. 2011 habe ich 
mein Studium „Chorleitung und Operngesang“ am Tschaikowski Konserva-
torium begonnen. Ab 2018 führte ich mein Studium im „Master of Voice 
Performance“ am Rossini Konservatorium in Italien weiter. Zurzeit studiere 
ich als Masterstudentin (Musiktheater) an der Musikhochschule in Nürn-
berg. 

Ich möchte mich für das Vertrauen bedanken, das mir entgegen gebracht 
wird. Unser gemeinsames Musizieren begeistert mich und macht mich froh. 

Der wundervolle Chor und die freundliche Aufnahme in der Gemeinde 
schaffen ein Ambiente für eine angenehme und produktive musikalische 
Arbeit. Die gute Zusammenarbeit macht die Erweiterung der künstlerischen 
Grenzen für den Chor und mich möglich.

Personen aus der Kirchengemeinde
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Paulus

Dieses Mal stelle ich Ihnen Paulus vor. Er 
ist mir bei einem Aufenthalt vergangenen 
Herbst auf Malta gefühlt an allen Ecken 
und Enden der kleinen Mittelmeerinsel 
begegnet. Nach seinem Schiffbruch und 
der glücklichen Rettung verbrachte er 
hier drei Monate. Die Malteserinnen und 
Malteser sind mächtig stolz, vom Apostel 
Paulus selbst christianisiert worden zu 
sein. 

In 2.400 Zeichen das Leben und Wirken 
von Paulus zusammen zu fassen, ist gar 
nicht so einfach: die Bibel, Wikipedia und 
Carsten Peter Thiede mit seinem Buch 
„Paulus – Schwert des Glaubens, Märtyrer 
Christi“ helfen mir dabei. 

Die Wandlung vom Saulus zum Paulus 
ist sprichwörtlich, doch von Paulus wis-
sen wir heute weniger als über Petrus. Quellen aus der Zeit vor der Bekeh-
rung fehlen, dennoch kann man sich aus den Andeutungen in den Paulus-
briefen, der Apostelgeschichte, aus Inschri�en, Papyri und Grabungs ergeb-
nissen ein Bild machen. 

Paulus ist mehrsprachig, hochgebildet – ausgestattet mit römischen Privile-
gien, bereit für eine pharisäische Karriere in einer multikulturellen Welt. 
Auf dem Weg nach Damaskus, um Christen aufzuspüren, nicht zwingend 
sie zu töten, aber um sie mit Bann oder Strafen zu belegen, begegnet er in 
der Gegend von Damaskus Jesus. Und er ist sicherlich nicht der Mann, der 
sich durch Illusionen auf einer staubigen Überlandstraße täuschen lässt 
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oder Halluzinationen folgt. Paulus erkennt, wie viele Christen vor ihm, die 
Gleichzeitigkeit des Auferstandenen und des Irdischen, der immer noch 
lebendig ist. Rückblickend schreibt Paulus: Es kam der Zeitpunkt als „Gott, 
der mich schon im Mutterleib auserwählt und durch seine Gnade berufen 
hat, mir in seiner Güte seinen Sohn offenbarte, damit ich ihn unter den Hei-
den verkündige“ (Galater 1,15-16). Genau so konsequent, wie er in seinem 
Tun vor der Bekehrung war, so ist er es in seiner missionarischen Tätigkeit 
für „die Sache Jesu“. Der radikale Schritt vom Verfolger zum Nachfolger 
bedeutet für ihn nicht Verleugnung, sondern Erfüllung.

Paulus unternimmt drei größere Missionsreisen, gründet zahlreiche christ-
liche Gemeinden, mit denen er durch seine Briefe in Kontakt bleibt, sie in 
ihrem Glauben stärkt. Nach der Rückkehr von der dritten Reise wird er ver-
ha�et, beru� sich zu seiner Verteidigung auf sein römisches Bürgerrecht. 
Nun muss der Kaiser in Rom richten, bei der Fahrt dorthin strandet er vor-
übergehend in Malta. Über das Ende von Paulus berichtet die Apostelge-
schichte nichts. Möglicherweise starb Paulus im Zuge von Neros Christen-
verfolgung durch das Schwert.

Nun sind es rund 2.600 Zeichen geworden – immer noch zu wenig, um der 
spannenden Person Paulus von Tarsus näher zu kommen. 

Ich wünsche eine gesegnete Osterzeit – vielleicht mit dem oben erwähnten 
Buch als Lektüre.

 Christine Rincker

Personen in der Bibel

25



Gruppen und Kreise

WA S ? WA N N ?

Erwachsene Frauenkreis dienstags, 14.30 Uhr,  
monatlich

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20.00 Uhr,  
monatlich

Offener Gesprächskreis mittwochs, 19.30 Uhr,  
meist monatlich

Kreativraum mittwochs, 10.00–12.00 Uhr, 
wöchentlich

Ökumenischer  
Seniorennachmittag

dienstags, 14.30 Uhr,  
monatlich

Kinder,  
Jugendliche,  
Familien

Kleinkindbetreuung  
„Die Hosenfratze“ 2–3 Jahre

donnerstags und freitags  
9.00–12.00 Uhr,  wöchentlich

„Knirpse“, Jungschar für 
Kindergartenkinder

montags in den geraden 
Kalenderwochen, 15.30-17.00 Uhr

„Frechdachse“ Jungschar für 
Kinder im Grundschulalter

donnerstags in den geraden  
Kalenderwochen, 16.15–17.45 Uhr

„Come2gether“  
Mitarbeitertreff

freitags, 18.00–22.00 Uhr 
wöchentlich

Kinderkirche sonntags, 10.00 Uhr 
monatlich

Ökumenische  
Eltern-Kind-Gruppe

Mo, Di, Mi, Do, 09.30 Uhr,  
wöchentlich

Musik und 
Gesang

Kirchenchor dienstags, 19.30 Uhr,  
wöchentlich

Chor ohne Namen donnerstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Posaunenchor dienstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Gitarrentreff  
für Erwachsene

dienstags, 18.45 Uhr,  
wöchentlich

Gruppen und Kreise
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W O ? Ansprechpartner

Jakobus-Haus Ella Weller 
Frauenkreis(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle 
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus Pfarrerin C. Pfefferle  
Cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Jakobus-Haus, UG Kreativraum(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle 
Ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Jakobus-Haus, UG Hosenfratze(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Knirpse(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Frechdachse(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Come2gether(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Pfarrerin C.Pfefferle 
 Kinderkirche(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß  
Oekumenische_Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus Walter Siegle 
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus Petra Wenk-Alber 
Chor-ohne-namen(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Leutenbach Eva Hammer 
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Ob Ihre Gruppe oder Ihr Kreis stattfindet, entnehmen Sie bitte der Webseite oder  
erfragen dies bei Ihrem Ansprechpartner. Vielen Dank.

Gruppen und Kreise
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Familien-Nachrichten
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  Taufen

 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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  Trauungen

 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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  Bestattungen

 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit
Sie sind herzlich willkommen!

Samstag, 01. April 2023 - Vorabend vor Palmsonntag
16.00 Uhr Kinderkreuzweg im Jakobus-Haus für Familien und Kinder 

mit Pfarrerin Pfefferle und Team
Palmsonntag, 02. April 2023 Ende der Winterkirche
10.00 Uhr Gottesdienst in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin Pfefferle
Montag, 3. April 2023
19.00 Uhr Passionsandacht in der Mauritiuskirche
Dienstag, 4. April 2023
19.00 Uhr Passionsandacht in der Mauritiuskirche
Mittwoch, 5. April 2023
19.00 Uhr Passionsandacht in der Mauritiuskirche
Gründonnerstag, 06. April 2023
19.00 Uhr „Nacht der verlöschenden Lichter“ mit Abendmahl 

Mitgestaltet von beiden Konfirmandengruppen in der Mauri-
tiuskirche mit Pfarrerin Deutschle und Pfarrerin Pfefferle

Karfreitag, 07. April 2023
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst zu Karfreitag mit Abendmahl  

in der Mauritiuskirche mitgestaltet vom Kirchenchor mit 
Pfarrerin Deutschle

Ostersonntag, 09. April 2023
5.30 Uhr Osternacht in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin Pfefferle  

und Team
7.45 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof mit dem Posaunenchor 

und Pfarrerin Deutschle
10.00 Uhr Fröhlicher Oster-Gottesdienst für ALLE im Jakobus-Haus  

mit Pfarrerin Pfefferle
Ostermontag, 10. April 2023 
10.30 Uhr Ökumenischer Emmaus-Gang im Freien mit Pfarrerin 

Pfefferle

Termine
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Termine der  
Evangelischen Kirchengemeinde Schwaikheim
Sie sind herzlich willkommen!

Dienstag, 04. April 2023
14.30 Uhr Frauenkreis im Jakobus-Haus
Sonntag, 23. April 2023
10.00 Uhr Konfirmation der Jakobus-Konfirmanden in der Mauritius-

kirche, mitgestaltet vom Kirchenchor, mit Pfarrerin Pfefferle
Mittwoch, 26. April 2023
20.00 Uhr Ökumenischer Frauentreff: „Wie will ich begraben sein?“  

Bestattungskultur in Schwaikheim, im Jakobus-Haus
Sonntag, 30. April 2023
10.00 Uhr Konfirmation der Mauritius-Konfirmanden in der Mauritius-

kirche, mitgestaltet vom Chor ohne Namen,  
mit Pfarrerin Deutschle

Dienstag, 02. Mai 2023
14.30 Uhr Frauenkreis im Jakobus-Haus
Sonntag, 07. Mai 2023
10.00 Uhr Konfirmationsjubiläum „Diamantene Konfirmation“ in der 

Mauritiuskirche mit Pfarrerin Deutschle
Sonntag, 14. Mai 2023
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Muttertag im Jakobus-Haus  

mit Pfarrerin Pfefferle
Himmelfahrt, Donnerstag, 18. Mai 2023
10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zu Himmelfahrt an der Linde mit dem 

Musikverein, mit Pfarrerin Pfefferle
Bei schlechtem Wetter in der katholischen Kirche

Sonntag, 21. Mai 2023
17.30 Uhr Spätlese im Jakobus-Haus
Mittwoch, 24. Mai 2023
20.00 Uhr Ökumenischer Frauentreff: „Nomen est Omen“ -  

die Geschichte unserer Namen und ihrer Herkun�,  
mit Annegret Weinmann im kath. Gemeindezentrum

Termine
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Pfingstsonntag, 28. Mai 2023
10.00 Uhr  Gottesdienst zum Pfingstfest in der Mauritiuskirche  

mit Pfarrerin Deutschle
Pfingstmontag 29. Mai 2023
10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Mauritiuskirche  

mit Pfarrerin C. Pfefferle/Familienreferentin B. Schäfer
07. bis 11. Juni 2023

Evang. Kirchentag in Nürnberg
Dienstag, 13. Juni 2023
14.30 Uhr Ökum. Seniorennachmittag im Jakobus-Haus
Samstag/Sonntag, 17./18. Juni 2023

Ökum. Frauentreff – Ausflug nach Franken (mit Anmeldung)
Sonntag, 18. Juni 2023
11.15 Uhr Interreligiöses Friedensfest vor der katholischen Kirche
Mittwoch, 28. Juni 2023
20.00 Uhr Ökumenischer Frauentreff: Kirchenführung mit Pfarrerin 

Ellen Deutschle – die Mauritiuskirche mit neuen Augen sehen
Sonntag, 02.Juli 2023
18.00 Uhr Erntebitt-Gottesdienst, auf dem Weingut Maier
Sonntag, 16. Juli 2023
17.00 Uhr Gottesdienst in der Mauritiuskirche mit anschließendem 

Mitarbeiterfest im Pfarrgarten
Mittwoch, 19. Juli 2023
14.30 Uhr Ökumenischer Frauentreff: Wir besichtigen die Sti�ung 

Karlshöhe in Ludwigsburg, eine diakonische Einrichtung  
(mit Anmeldung)

Änderungen vorbehalten

 Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle  evangelischen Haushalte  
in Schwaikheim verteilt. Seine Herstellung ist nicht kostenfrei. 
Wir sind für eine Unterstützung dankbar.
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Ansprechpartner
Pfarramt Mauritius Pfarrerin E. Deutschle, Pfarrgasse 3, Tel. 51285
Pfarramt Jakobus Pfarrerin C. Pfefferle, Seitenstr. 36, Tel. 53697
Pfarrbüro  Pfarrgasse 3, Tel. 51285
Ev. Kirchenpflege Nicole Danielis, Pfarrgasse 3, Tel. 906993
Jakobus-Haus Hausmeisterin: Andrea Kapp, Tel. 51141
Mauritiuskirche Mesnerin: Rita Bogoraite, Tel. 1364331
Vorsitzender des KGR Max Müller, Tel. 0157 80490727
Homepage www.ev-kirche-schwaikheim.de
E-Mail pfarramt(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de
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Ausgabe
Ostern
2023

Evangelische Kirchengemeinde 
Schwaikheim

O
S
T
E
R
N

Jesus spricht: 
Ich bin die 
Auferstehung und 
das Leben!
Johannes 11,95

Gesegnete Ostern!


